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Die Befeſtigung des Miniſteriums Taaffe
Als unſer Kaiſer bei ſeinem wiener Beſuche den Grafen

der Zahl der von ihm dekorirten Würdenträger
ausſchloß da gingen ſofort Gerüchte von der erſchütterten
Stellung dieſes unheilvollen Staatsmannes Dem Unglück
iſt die Hoffnung zugeſendet Ein Verſtändiger kann ſich nicht
wundern wenn unter den Deutſchen welche das Unglück haben
vom Grafen Taaffe regiert zu werden ſich gar mancher Leicht
gläubige findet welcher auf das geringſte und unſicherſte Zeichen
hin auf ein nahes Ende des Unheils ſchließt Die Uebergehung
des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten hatte mit ſeiner feſten
oder erſchütterten Stellung nichts zu thun Der deutſche Kaiſer
hatte gar keine Veranlaſſung dieſen Mann auszuzeichnen
dem ſelbſt ſeine Schmeichler ſchwerlich ein Verdienſt um das
deutſch öſterreichiſche Bündniß zuſchreiben und er hatte den
dringendſten Grund eine unmotivirte Auszeichnung eines
Staatsverderbers zu vermeiden welchen das deutſche Volk im
Reich als den Unterdrücker des öſterreichiſchen Deutſchthums
mit gerechtem und würdigem Zorn haßt

Aber wenn man noch keinen Grund hatte den nahen Sturz
Taaffe s zu hoffen ſo lag doch ebenſowenig eine Veranlaſſung
zu der Erwartung vor daß ſich ſeine Stellung gerade jetzt
noch befeſtigen werde So hat das kaiſerliche Handſchreiben
welches in dieſen Tagen veröffentlicht iſt und eine ſolche
Befeſtigung bringt in Oeſterreich wie in Deutſchland eine
gewiſſe Ueberraſchung hervorgerufen

Der Kaiſer hat abgeſehen von anderen politiſch be
deutungsloſen Veränderungen den Juſtizminiſter Baron
Prazak in allen Gnaden entlaſſen und den bisherigen Statt
halter von Mähren den Grafen Friedrich Schönborn mit
der Leitung des Juſtizminiſteriums betraut

Prazak iſt ein Czeche und wurde von den Czechen als der
Jhrige reklamirt Er hat im ganzen die Erwartungen welche
ſeine Landsleute an ſeine Verwaltung knüpften nicht geradezu
enttäuſcht aber doch faſt immer eine Mäßigung beobachtet
welche ihm oft den Zorn der Czechen zugezogen hat Prazak
hatte wenigſtens das Anſtandsbedürfniß gerecht und unparteiiſch
zu erſcheinen

Sein Nachfolger iſt jedenfalls ſchlimmer als er Graf
Schönborn ſteht nicht die Entſchuldigung zur Seite daß er
gls geborener Czeche durch einen Zug der Natur zur Be
günſtigung der Czechen geführt werde Er gehört jenem deutſch
böhmiſchen Adel an welcher durch den Verrath an ſeiner
Nation die deutſchfeindlichen Beſtrebungen der Czechen welche
bis dahin bedeutungslos und wirkungslos waren erſt gefährlich
und furchtbar gemacht hat Erſt dieſe Renegaten haben den
Czechen in Böhmen jene Mehrheit im Landtage des König
reichs verſchafft und ſo jene Vergewaltigung der dadurch in
die Minderheit verſetzten Deutſchen möglich gemacht welche die
deutſchen Abgeordneten zum Austritt veranlaßt haben Wenn
in Mähren nicht eine gleiche Vergewaltigung der Deutſchen
ſtattfinden kann ſo iſt das wahrlich nicht die Schuld des bis
herigen Statthalters Dieſer hat ſich durchaus in erſter Linie
als Czeche in zweiter als ultramontaner Katholik und erſt
in dritter als Oeſterreicher gezeigt und alles was in ſeiner
Macht ſtand gethan um die deutſchen Beſtrebungen in ſeiner
Provinz lahm zu legen

Es iſt charakteriſtiſch daß die Regierung ſich zur Erklärung
und Rechtfertigung ihrer jüngſten Maßregel der ihr ſonſt
naheſtehenden wiener Blätter nicht bedienen kann Dieſe ver
rathen vielmehr deutlich ihren Unmuth über das Geſchehene Ein
czechenfreundliches feudales Parteiorgan

Taaffe aus

das Prager Abend

blatt bezeichnet die Ernennung des Grafen Schönborn offiziös
als eine Befeſtigung der Stellung des Grafen Taaffe und
als ein Zeugniß dafür daß Oeſterreich auf konſervativer
Grundlage die Traditionen ſeiner Vergangenheit verwirkliche
wobei die beſtehenden Rechte und Verpflichtungen ſich un
bedingter Achtung erfreuen müßten Dann dürfen alſo die
Czechen wohl hoffen daß der Kaiſer von Oeſterreich nächſtens
in Prag die berühmte Wenzelskrone auf ſein Haupt ſetzen und
Böhmen den Czechen gehören wird

Man kann es nachempfinden mit welchen Gefühlen die
Deutſchen jene Ernennung begrüßen

Aber nicht nur daß das Amt des Rechtshüters jetzt in den
ungeeignetſten Händen iſt die ganze Regierung iſt damit noch
einen Schritt weiter nach rechts d h nach der deutſch
feindlichen Seite hin verſchoben Schwerlich werden ſich die
beiden noch deutſchgeſinnten Miniſter Herr v Gautſch und
Baquehem gegenüber dem Anſturm der verwöhnten Czechen
noch weiter halten können oder wenn ſie es thun nur durch
das Opfer ihrer Geſinnung Jn dieſem Opfer hat ja Herr
v Gautſch bereits einige Uebung

So iſt die Lage in W jetzt trüber als je Ob die
deutſchen Parteien bei einer ſolchen Lage der Dinge ihren
alten Streit und Hader aufgeben werden um dem unverſöhn
lichen Gegner mit vereinten Kräften entgegenzutreten Wer
kann es vorher ſagen

Politiſche Ueberſicht
Unter den Vorſchlägen des franzöſiſchen Miniſters Floquet

zur Verfaſſungsreform befindet ſich auch derjenige einer
Verlängerung der Wahlperioden der Deputirten
von vier auf ſechs Jahre Die Nat Lib Korr bemerkt
hierzu ungemein klug Das Miniſterium Floquet iſt be
kanntlich das radikalſte welches Frankreich jemals beſeſſen
gleichwohl erblickt es in der Verlängerung der Wahlperioden
keine Verkürzung der Volksrechte wie unſere Fortſchrittler
Es fällt uns da ein Wort des Abg Rickert das er am vorigen
Sonntag in der Verſammlung zu Halle ſagte ein Wir ſind
im Zweifel ob wir die Nat Lib Korr jetzt für dumm oder
für ſchlecht halten ſollen Denn dumm iſt die Nat Lib Korr
wenn ſie nicht begreift daß für die franzöſiſche Kammer welche
zu jeder Zeit eine Auflöſung der geſetzgebenden Körperſchaften
herbeiführen kann die Länge der Legislaturperioden eine gleich
giltige Sache iſt Wenn die Nat Lib Korr dies aber be
greift und ſie ſtellt ſich blos dumm um den Fortſchrittlern
eins anhängen zu können dann iſt ſie ſchlecht Sie möge
hiernach wählen

Unſer pariſer Korreſpondent ſchreibt uns

Paris 16 Okt
Heute früh rn unter dem Vorſitze des Präſidenten der

Republik ein Miniſterrath abgehalten in welchem Meinungen
über den Verlauf der geſtrigen Debatte ausgetauſcht wurden
Auch diejenigen gigne des Kabinets welche zur Be
denken gegen die Jnangriffnahme der Verfaſſungsdurchſicht
gehegt hatten erklären jetzt angeſichts der ſtarken nur aus
Republikanern beſtehenden Mehrheit die ſich um die Regierung
und ihre Vorlage geſchaart hat mit vollem Vertrauen der
weiteren Entwickelung der Frage entgegenzuſehen Die Miniſter
beriethen ferner über die Gegenſtände welche auf die T O
der Kammern geſetzt worden ſind die Reform des Gant
verfahrens die im Bourbonpalaſt und den Entwurf zur Ver
hinderung der Weinſteuer Unterſchlagung der im Senat
berathen wird Jn der Kammer wird die Regierung für die

ale Zeitung
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1888
nehmen Der Miniſter des Auswärtigen berichtete über den
Stand des Streites mit Jtalien wegen Einführung des
franzöſiſchen Unterrichts in den italieniſchen Schulen Tuneſiens

r hat dem Reſidenten in Tunis die nöthigenZeiſungen ertheilt damit das betr Dekret keine Anwend
auf die italieniſchen Schulen finde womit die Sache erledi
iſt Wie der Ackerbauminiſter mittheilte beträgt die Wein
ernte Frankreichs 40 Millionen l Die beſte Leſe hatte das
HeraultDepartement mit 8 das Gard mit 6 die Gironde mit
21 Millionen h Dies Ergebniß überſteigt die größten Er
wartungen

Die Mehrheit von 299 gegen 167 Stimmen welche der
Regierung durch Verweiſung ihrer ReviſionsVorlage an den
bereits beſtehenden Reviſionsausſchuß ein Vertrauensvotum er
theilte beſteht aus lauter Republikanern die Minderheit aus
152 Mitgliedern der Rechten 7 Boulangiſten und 8 Republi
kanern Ribot Flourens F Paſſy Lalande Sans
Leroy Laroze Brice und Rodat 76 Republikaner ent
hielten ſich der Abſtimmung darunter die Miniſter und Unter
ſtaatsſekretäre die fich nicht ſelbſt ihr Vertrauen ausdrücken
wollten obwohl die meiſten früheren Miniſter dies gethan
haben und mehrmals nur dadurch ihren Beſtand ſicherten
Ferner enthielten ſie alle bekannteren Opportuniſten Caſ
Perier Cavaignac Conſtans Dantresme Develle J Ferry
Martin Feuillée Steeg Waldeck Rouſſeau Weitere 7 Oppor
tuniſten darunter Rouvier Alb Ferry Gomot
Raynal und J Roche haben ſich um an der Abſtimmung
nicht theilzunehmen als im Budgetausſchuß zurück
gehalten einſchreiben laſſen obwohl der Ausſchuß gar nicht
einberufen war und zudem Hr Rouvier ſich während der
Debatte auf ſeinem Platze befand

Die Times übergab am 15 d die ihr vom Geri
befohlene Spezifikation der Anklagen welche ſie gegen
die parnellitiſche Partei zu erheben hat Das Blatt
behauptet daß ſowohl die Landliga wie die Nationalliga die
völlige Ungbhängigkeit Jrlands ſich als Ziel geſetzt hätten Zu
dem Ende ſei eine Verſchwörung gebildet und eine Agitation
betrieben worden um die g W von Pachtzinſen g ver
hindern Die von beiden Organiſationen gewählte Methode
habe namentlich in der Einſchüchterung beſtanden welche noch
verſchärft worden ſei durch Boycotten Verbrechen und Gewalt
thaten Gelder ſeien geſammelt worden um Leute zu ver
anlaſſen Verbrechen zu begehen aufreizende Reden zu halten
und Preßerzeugniſſe zu liefern welche zur Begehung von Ver
brechen aufſtachelten und dieſelben billigten Die betreffenden
Organiſationen hätten auch die Entdeckung von Verbrechen
ehindert und den Schuldigen zur Flucht verholfen Parnell

be zwei Briefe geſchrieben in welchen er ſcheinbar Verbrechen
verurtheilte in Wirklichkeit aber billigte Zu den Perſonen
mit welchen ſich die iriſchen Abgeordneten zur Begehung von
Verbrechen verbunden hätten zählten Byrne Egan und Ford
Es werden 65 iriſche Parlamentsabgeordnete namentlich auf
geführt auf welche ſich die obigen Anſchuldigungen ganz oder

theilweiſe beziehen s
Aus Belgrad wird unterm 17 d gemeldet Die Gerüchte

über eine bevorſtehende Miniſterkriſis ſowie über die zu er
wartende Demiſſion des Miniſters des Auswärtigen Mijatovic
entbehren wie aus Regierungskreiſen verlautet jeder Be
gründung

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 17 Okt Der Großfürſt Wladimir iſt

heute ins Ausland abgereiſt

Raiſer Erinnerungen an Jtalien
II

Etwa in der Mitte zwiſchen Foggia und Brindiſi liegt hart
am Meere die Stadt Bari in der Geſchichte traurigen An
denkens bekannt durch den Kanzler Robert von Bari bei
Konradins Verurtheilung und auch hier ſteht hart am Meere
eine von Friedrich II erboute ſtolze und ſtarke Kaiſerburg
Ein wenig landeinwärts liegt die Stadt Andria vor 650
Jahren ein Lieblingsſitz Kaiſer Friedrichs II Hier liegen zwei
ſeiner Gemahlinnen begraben jene Jolanthe von Jeruſalem
Kaiſer Konrad s IV Mutter und Jſabella von England
Noch weiter ins apuliſche Land hinein aber ſteht auf einem
Berge das gewaltigſte und beſterhaltene Schloß aus der Hohen
ſtaufenzeit das mächtige feſte Caſtello del Monte in
Form eines Achtecks gebaut und mit acht gewaltigen Thürmen
verſehen auf dem Friedrich zu frohen Feſten und luſtigen
Gelagen ſowie zur Falkenjagd gar oft geweilt und wo er
wahrſcheinlich auch ſein Buch über die Falkenjagd geſchrieben
Hat Es war Burg und Gefängniß zugleich und hier war es
wo Manfreds drei junge Söhne die letzten italieniſchen Hohen
ſtaufen unter Karl von Anjou ca 30 Jahre in Ketten ge
halten worden find bis Karl II der Sohn des grauſamen
Karl von Anjou ſie in das Caſtello del Ovo bei Negpel
überführen ließ wo ſie dann nach etwa 10 Jahren bald
nach 1300 durch den Tod aus der Gefangenſchaft erlöſt

rm rde h nah Fogen
ordweſtlich nahe von Foggia liegt noch eine Hohenſtaufenſtadt aus der Zeit Friedrichs II Lucera die v Kaiſer zur

Feſtung umgeſchaffen und woſelbſt er ſich eine großartige
prachtvolle Kaiſerburg erbaut hat Hier war er ganz römiſcher
Jmperator umgeben von allem Glanz und Zauber eines
orientaliſchen Fürſten hier war er unumſchränkter Sultan,
umgeben von ſeinem Harem und einer ſaraceniſchen Leibwache
mit der er nur arabiſch ſprach Hier herrſchte das üppigſte
orientaliſche Leben und die Menge der Sänger und Sän en
der Lautenſpieler und Tänzerinnen war eine unge Die

Saracenen aber waren von Sizilien nach hier verlegt und
bildeten hier eine von Papſt und Bannfluch ganz unabhängige
Kolonie von etwa 40,000 Köpfen die nur die eine Verpflichtung
hatte ihrem Sultan, der ihnen hier auch eine prachtvolle
Moſchee hatte erbauen laſſen die getreue Leibwache zu ſtellen
Sie haben hier von 1233 ab faſt achtzig Jahre lang unabhängig gewohnt und nach Friedrich s Tode ſeinem Sohne

Manfred als ihrem neuen Sultan ebenſo treu gedient und für
ihn gegen Karl von Anjou gekämpft erſt nach ſeinem Tode
ſind ſie auf Andringen des Papſtes durch Karl II von Anjou
ausgerottet worden

Friedrich II wurde auf ſeinen Wunſch nach ſeinem Tode
nach Palermo gebracht und hier neben ſeinen Eltern in einem
prachtvollen auf Löwen ruhenden Porphyrſarge beigeſetzt Die
lateiniſche Jnſchrift an der Schwelle der Säulenhalle ſeines

lautet zu deutſch Hier ruht der Kaiſer großen
Namens Friedrich II König von Sicilien geſtorben zu
Fiorentino in Apulien am 13 Dezember 1250

Schon 1254 folgte ſeinem Vater Friedrich II der Kaiſer
Konrad IV in Apulien im Tode nach auch er ruht wie
alle nachgenannten Glieder ſeines Hauſes in italiſcher Erde
1252 war ſchon ſein Enkel Friedrich von ſeinem älteſten
Sohne n ſ 1242 in Martorano und in Coſenzo
begraben von ſeiner erſten Frau Konſtanzia von Aragonten
t 1212 geſtorben 1253 ſtarb auch Heinrich jun den
ſabella von England 1272 ſein gefangener bildſchöner Sodn

Enzio in Bologna gefangen ſeit 1249 1266 ſein Sohn
Manfred bei Benevento und endlich 1268 zu Negopel ſein
We von König Konrad IV Konradino der lehte Hohen
taufe

Je näher dem Ende deſto tragiſcher geſtaltete ſich der
Untergang der Hohenſtaufen
Die kaiſerliche Linie iſt mit Konrad IV 1254 erloſchen und

es beginnt damit die Zeit des Jnterregnum pie kaiſerloſe
die ſchreckliche S Interitalten und Sardinien aber und
du io mit Adelaſia von Sardinienre rn ken

kämpfte nun Friedrichs II Sohn Manfred und dann ſein
Enkel Konradin und an beider tragiſches Schickſal knüpfen
ſich bis heute die wehmüthigſten Erinnerungen

Enzio die italieniſche Form von Henzius Heinrich ein
natürlicher Sohn Friedrichs II geboren 1225 in Palermo
der Stern und Stolz der Ghibellinen und der tapfere Mit

kämpfer für die Sache ſeines Vaters war am 26 Mai 1249
in der Schlacht an der Foſſalta in die Gefangenſchaft der
Bologneſer gerathen und hier im Stadtſchloſſe zu Bologna
muß der erſt 24jährige Jüngling 23 lange Jahre Gefangener
bleiben ohne ſeine Gattin und ſeine Töchter je wiederzuſehen
Ein Fluchtverſuch in einem leeren Weinfaſſe mißglückte weil
eine herausragende Locke zum Verräther geworden war Nug
an goldener Kette gefeſſelt genoß er zwar lichſte Be

quemlichkeit aber keine Freiheit Eine mitlei llte Dame
ſandte ihm einſt einen enſtrauß mit dem verſteckten
ſchriftkchen Gruß Bente voglio Sch will dir wohl ſie
exhielt ſpäter Zutritt zu ihm und theilte dann mit ihm ſeine

w Einem ihm von geborenen Sohne gab
den Namen Bentivoglio nzio überlebte alle a
gedhedenen Glieder des Hohenſtaufenhauſes er am15 Wörz 1272 n der Saat hat
m Bolegna noch lange geblüht und namentlich im 15 Jahr
dandert die Herrſchaft erlangt

Noch wechſelvoller geſtaltete ſich bas Schickſal des jüngeren
natürlichen Sohnes Friedrich s II des 1232 von Blanucg
Lancia geborenen Manfred Schön und frühreif wie alle
Hohenſtaufen beſonders aber die italiemſchen von denen ein
alter Chroniſt geſagt haben ſoll daß ſie ſchon mit 14 Jahren
klug wären, war er frühzeitig vermählt mit Beatrice von
Savoyhen und 1262 wird G wieder ſeine älteſte ſchönheit
berühmte Tochter dieſer Ehe Conſtanzia an Peter von
Aragonien verheirathet Jhm fiel nun die Behauptung und
Verwaltung der italieniſchen Lande zu und als Konrad geb
1228 zu Andria 124 im r von Lavello in Apulien
weit von Andria der dahin ſtarb fiel ihm auch
vormundſchaftliche ſeinen zweijährigen NeffenKonradino zu Se dem April 1255 verwaltete er als



9 Odeſſa 17 Okt Die Königin von Griechenland iſtgeſtern abend nach Athen abgerehi

Deutſches Reich

Berlin 17 Okt Die Kaiſerin Friedrich gedenkt ſich
morgen mit den Pnzalnn geene Se dte mittags von hier
nach Potsdam zu begeben und daſelbſt an der feierlichen Grund
ſteinlegung zu dem Manſoleum für weiland Kaiſer Friedrich theil
unehmen Dem Vernehmen nach wird auch der Kronprinz
on Griechenland die Herrſchaften dorthin begleiten und nach

S der Feierlichkeiten mit denſelben von Potsdam nach Berlin
zurückkehren Der Prinz und die Prinzeſſin Albrecht
werden von Schloß Kamenz vorausſichtlich am nächſten Sonntag
nach Berlin kommen um am 22 d an der Feier des Geburts
tages der Kaiſerin theilzunehmen Von hier gedenken beide am
nächſten Tage wieder nach Kamenz zurückzukehren und daſelbſt
noch einige Zeit mit ihren vier Söhnen gemeinſam zu verbleiben
er früh traf die Prinzeſſin Amalie von Schleswigolſtein hier ein und begab ſich einer Einladung der Kaiſerin
folgend mittags nach dem Marmorpalais bei Potsdam

Die bekannten Ausführungen der Nordd Allg Ztg
über die Politik des Kaiſers Friedrich meint die
münchener Allg Ztg ſind wohl dahin aufzufaſſen daß der
Liberalismus zu welchem ſich der deutſche Kronprinz bekannte
als für die Regierung Preußens und des Deutſchen Reiches
unanwendbar und verderblich hingeſtellt werden ſoll Dem
gegenüber möchte doch daran zu erinnern ſein daß in der
preußiſchen wie in der übrigen deutſchen Geſchichte der Liberalis
mus ſeine poſitive erhaltende und fördernde Kraft für den
Staat mehr als einmal thatſächlich bewährt hat Auch unter
der Regierung Wilhelms I gehörten die Epoche von 1858
und das Jahrzehnt von 1866 1876 wo der Liberalismus in
der Regierung überwog nicht zu den für Preußen und
Deutſchland ungünſtigen Zeiten während das Geſchichtsblatt
vom Jahre 1863 wo der Beſuch des Kronprinzen in Danzig
ſo eigenartig abgebrochen wurde wohl zu denjenigen gehört
die von den beſten Patrioten und größten Staatsmännern
lieber wie das Deutſche Wochenblatt ſagt überſchlagen
werden Richtiger dürfte über die in der Regierung Preußens
und Dentſchlands anzuwendende Politik Fürſt Bismarck ge
urtheilt haben von welchem bekanntlich der Ausſpruch herrührt
daß es auch Zeiten gebe wo liberal regiert werden muß
Daß eine liberale Regierung Kaiſer Friedrichs eine Unmöglich
keit oder ein Nachtheil geweſen ſein würde dafür würde man
namentlich in Süddeutſchland nicht viele Gläubige finden

Die Köln Ztg die die Beſchlagnahme der
Mackenzie ſchen Schrift ſofort als unzweckmäßig be
zeichnet hat ſchreibt jetzt Die Stellen welche den Gerichts
beſchluß Beſchlagnahme wegen Majeſtätsbeleidigung
veranlaßt haben ſind für uns unerfindlich Man verweiſt auf
Mackenzie s Darſtellung der Vorgänge nach dem Tode des
Kaiſers Friedrich es wird hier auseinandergeſetzt daß die
deutſchen Aerzte die Möglichkeit erwogen hätten den Mann
auf ſeinen eigenen Ausflüchten feſtzunageln indem man zunächſt
Mackenzie zu einem ärztlichen Gutachten über die Todesurſache
veranlaßte und alsdann zur Obduktion ſchritt Der deutſche
Leſer erhält aus dieſer Stelle den Eindruck daß die dentſchen
Aerzte wenn ſie überhaupt jemals daran gedacht haben dem
Briten dieſe Falle zu ſtellen den Charakter Mackenzie s ganz
richtig beurtheilt haben Bekanntlich iſt aber Mackenzie
nicht in dieſe Falle gegangen er bezeichnete die Kraukheit als
Krebs Man darf geſpannt ſein wie lange die Köln Ztg
an dieſer abfälligen Beurtheilung der gerichtlichen Beſchlag
nahme feſthalten wird Die äußere Form der
Mackenzie ſchen Schrift ſo wird von einer Seite be
merkt leidet unter den Mängeln einer zum Theil ungeſchickten
Ueberſetzung ſowie unter gewiſſen Hilfsmitteln der journaliſti
ſchen Senſationsmache die ſich namentlich in dem Uebermaß
von Ueberſchriften zeigen in beiden Beziehungen erkennt man
die Hand eines publiziſtiſchen Gehilfen des Verfaſſers der
dem letzteren ſchon während ſeines Aufenthalts in Deutſchland
vielfach geſchadet hat

Mit Straßenräubern vergleicht die Konſervative
Korreſpondenz die Nationalliberalen Die National
liberalen hatten nämlich die Aufſtellung von Kandidaten gegen
Konſervative damit begründet daß die Konſervativen in
manchen Gegenden eine Vertretung von einer den Partei

erhältniſſen nicht mehr entſprechenden Stärke beſaßen Könute
va nicht ſo fragt die Kreuzzeitung auch jeder Straßen
däuber ſich auf die unbeſtreitbare Wahrnehmung berufen daß
per Beutel eines gerade vorübergehenden Reiſenden in einer

Statthalter Konradin s die ghibelliniſchen Lande aber am
10 Aug 1258 ließ er ſich ſelber in Palermo zum Könige
krönen wo er nun wie ſein Vater geſchützt von ſeinen treuen
Saracenen aus Lucera einen glänzenden Hof hielt Aber
1264 verhandelte der Papſt die hohenſtauſiſchen Lande an
Karl von Anjou den Bruder König Ludwig s IX von
Frankreich der ſchon 1265 nach Rom kam und am 6 Jan
1266 von Papſt Clemens IV als König gekrönt ward Und
nun begann ein dreijähriger Kampf Clemens Karls auf Tod
und Leben zunächſt gegen Manfred und dann gegen Konradin
der erſt mit dem Untergange der Hohenſtaufen ein furchtbares
Ende fand

Die Entſcheidungsſchlacht gegen Manfred fand am 26 Febr
1266 bei Benevent nahe den Caudiniſchen Päſſen ſtatt
Manfred verlor und bezahlte ſeine gerechte Sache mit ſeinem
Leben er ſtarb wenigſtens den ehrenvollen Heldentod in der
Freiheit und auf dem Schlachtfelde

In trüber Vorahnung eines unglücklichen Ausganges hatte
anfred noch kurz zuvor eine Wallfahrt zu einem berühmten

Gemälde in dem nahen Kloſter auf dem Monte Vergine ge
macht das von ſeinem Vater auf das reichſte ausgeſtattet
worden war Hier hatte er in der großen Marmorkirche
einen antiken Marmorſarkophag zu ſeinem Sarge
beſtimmt Noch heute Fest der Sarg dafelbſt aber Manfreds
Leiche hat nie darin gelegen ſie war mit dem ganzen Staufen
chatze dem Sieger in die Hände gefallen Den Beuteſchatz

ließ Karl von Anjou in drei Theile theilen und der mit der
Theilung beaufträgte Ritter del Balzo machte mit dem Fuße
und dem Ausdruck der tiefſten Verachtung einen für die
Kirche einen für den König und einen für die Sieger Die
Leiche des gefallenen Gegners aber ließ Karl gleich auf dem
Schlachtfelde an der Brücke über den Calore verſcharren das
mitleidige Volk häufte ſeinem gefallenen König zu Ehren

wenigſtens einen großen Steinhaufen darauf von ihm
Fels der Roſen benannt der aber heute verſchwunden iſt
Noch aber ſollte Manfred keine Ruhe finden

befahl dem Biſchof von Coſenza deſſen elSlätte gehörte die Gebeine dieſes dehers wieder auszugraben
t Elemens

ſern er eattnitſen nicht mehr entſprechenden Weiſe ge

Silberne Fünfmarkſtücke mit dem Bilde Kaiſer
Wilhelms II waren am Mitkwoch in vereinzelten Stücken an der
berliner Börſe vertreten Die neue Münze zeichnet ſich durch
außerordentlich ſaubere Prägung aus iſt aber wie wir hören
nicht für den Verkehr beſtinimt ſondern gewiſſermaßen als Denk
münze für die gegenwärtige Reiſe des Kaiſers und trägt daher
auch nicht das Reichswappen ſondern die Wappen der einzelnen
Städte welche auf der Reiſe berührt werden bezw in denen der
Kaiſer ſich aufgehalten hat

Auf Anordnung der Kaiſerin Friedrich wird die von
derſelben angekaufte Villa Reiß bei Kronberg in Zukunft
die Bezeichnung Schloß Friedrichshof führen Das
Schloß iſt die prächtigſte Beſitzung in dieſer Gegend Jn einer
Entfernung von 10 Minuten im Nordoſten von Kronberg
gelegen ſich mit ſeinen ausgedehnten Parkanlagen dicht an den
Altkönig einen der Gipfel des Taunusgebirges anlehuend bietet
daſſelbe einen wundervollen Ausblick nach der Mainebene die in
ihrer ganzen landſchaftlichen Schönheit ſich hier vor dem Auge
ausbreitet Das von dem Architekten H Burnitz in Frankfurt a M
ausgeführte Gebäude zeigt die Formen der italieniſchen Renaiſſance
und beſteht aus einem Haupt und Mittelbau mit vier Eckthürmen
ſowie zwei Flügelbauten Jin Parterre des Schloſſes ſind die
Geſellſchaftsräume gelegen von welchen ſich das Speiſezimmer
der Bibliothekſaal ſowie das Spielzimmer durch ihre künſtleriſche
Ausſtattung auszeichnen Von der ſich anſchließenden großen
Terraſſe führen Freitreppen in den Garten Von dem Haupt
eingange des Schloſſes gelangt man durch ein großes Veſtibnl
auf einer prächtigen Marmortreppe nach den oberen Jnnenräumen
Geſchmackvolle gärtneriſche Anlagen mit Springbrunnen bilden
die nächſte Umgebung der Villa während der ſich anſchließende
umfangreiche Park die Wirthſchaftsgebäude in ſich ſchließt Die
letzteren ſind in Holzarchitektur gehalten Der in der Nähe des
Beſitzthums befindlichen Quellen wegen ſollte in den ſechziger
Jahren dort eine Kaltwaſſerheilanſtalt errichtet werden das
Hauptgebäude war auch bereits vollendet als der Geh Kom
merzienrath Reiß aus Frankfurt die Liegenſchaften ankaufte und
dieſelbe in den nunmehr von der Kaiſerin Friedrich übernommenen
Formen umgeſtaltete

Der bisherige Geſandte in Mexiko Frhr v Waecker
Gotter iſt zum Geſandten in Liſſabon ernannt worden

Jnfolge der in landwirthſchaftlichen und Schlächterkreiſen
mehr und mehr ſich ſteigernden Klage über das Zunehmen der
Tuberkuloſe Perlſucht unter den Rindviehbeſtänden
hat der Schleſ Ztg zufolge der Miniſter der Landwirthſchaft
genaue Ermittelungen über dieſe Krankheit in Preußen an
geordnet um danach die Maßregeln zur Bekämpfung der Krank
heit treffen zu können Die landwirthſchaftlichen Centralvereine
ſind aufgefordert worden dieſe Erhebungen zu unterſtützen und
den beamteten Thierärzten bei Sammlung des ſtatiſtiſchen
Materials behilflich zu ſein

des Jmmediatberichts müßte die vorſtehende Mittheilung ge
eignet ſein die Einigkeit der deutſchen Fürſten in Frage zu
ſtellen Wie die Enthüllung eines Vorgauges der 18 Jahre
zurück datirt nachdem die Haupttheilnehmer an demſelben bis
auf den Reichskanzler verſchieden ſind heute die Einigkeit der
deutſchen Fürſten in Frage ſtellen t iſt an ſich räthſelhaft
Aber die Thatſache welche Kaiſer Friedrich am 30 Nov
ſeinem Tagebuch einverleibt hat kann ſchon alb kein
h ſein weil dieſelbe längſt vor der Ver
öffentlichung des Tagebuchs bekannt geweſen iſt und ſogar ſchon
außerhalb Deutſchlands Jn der vor längerer Zeit erſchienenen

Geſchichte des Fürſten Bismarck von Ed Simon die deutſcheÜeberſetzung erſcheint ſoeben im Verlag von S Schottlaender

in Breslau heißt es Kap 7 S 278 Erſt jetzt nachdem der
König von Sachſen ſich bereit erklärt hatte dem König Wilhelm
die Kaiſerwürde anzutragen fügte ſich der König von Baiern
dem Wunſche Bismarcks Dieſer regte den Plan an daß
König Ludwig dem König Wilhelm einen Brief ſchreiben ſolle
deſſen Entwurf der Kanzler im voraus niedergeſchrieben hatte
Der Vertrauensmann des Königs brachte dieſes Schriftſtück
ſeinem Souverän der den Text deſſelben annahm und das
Sendſchreiben als von ihm ausgehend an die übrigen
Souveräne ſchickte So vollzog ſich wie man ſieht in mühe
voller Weiſe die Gründung des Deutſchen Reiches Ver
gleicht man dieſe Verſion mit derjenigen des Tagebuchs ſo
ergiebt ſich daß die letztere den Eindruck des Vorgangs noch
erheblich mildert indem Kaiſer Friedrich anführt man habe
ſich von München aus ein Konzept für das Schreiben welches
der König von Baiern an die deutſchen Fürſten in Sachen der
Kaiſerwürde richten ſolle erbeten Um ſo auffälliger iſt es
daß Fürſt Bismarck in ſeinem Jmmediatbericht die Anführung
über die Entſtehung des Briefes als vorſätzliche Preisgebung
eines Staatsgeheimniſſes bezeichnet von dem Prof Geffcken
wußte daß ſeine Geheimhaltung für das Wohl des Reichs
oder eines Bundesſtgats erforderlich ſei

Den münch N Nachr zufolge ſoll ſich Kaiſer Wilhelm bei
ſeinem Beſuche am bairiſchen Hofe geäußert haben er glaube daß
nicht viel bei der Unterſuchung gegen Geffcken herans
kommen werde die Sache werde wohl im Sande verlaufen und
zwar mit Rückſicht auf höhere Jntereſſen 2

Halle den 18 Oktober
Dem Amtsgerichtsrath Frhrn Orville v Löwenelau

hier iſt anläßlich ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums über das wir
bereits berichteten laut Meldung im Reichsanzeiger der Rothe
AdlerOrden 3 Klaſſe mit der Schleife verliehen

Meteorologiſche Station

D 17 Ott 9 U ab I18 Okt 7 U mrg

s Z Barometer Milllmeker 760 3 762,0Das Tagebuch des Kaiſers Friedrich und der e g 5
angeſtrengte Strafprozeß Winde NW No

Die Echtheit des Tagebuchs iſt nunmehr auch von dem
Reichsgericht anerkannt worden denn die Anklage iſt wie ver
lautet nur erhoben worden gaufgrund des S 92 des Straf
geſetzbuchs Landesverrath alſo nicht wegen Beſchimpfung des
Andenkens Verſtorbener wie Fürſt Bismarck in Ausſicht ge
ſtellt hatte für den Fall der Unechtheit des Tagebuchs S 92
sub 1 des Strafgeſetzbuchs beſtimmt Wer vorſätzlich Staats
geheimniſſe oder Feſtungspläne oder ſolche Urkunden Akten
ſtücke oder Nachrichten von denen er weiß daß ihre Geheim
haltung einer anderen Regierung gegenüber für das Wohl des
Deutſchen Reichs oder eines Bundesſtaates erforderlich iſt
dieſer Regierung mittheilt oder öffentlich bekannt macht wird
mit Zuchthaus nicht unter 2 Jahren beſtraft

Jn dem Jmmediatbericht des Fürſten Bismarck an den
Kaiſer in Sachen des Tagebuchs des Kaiſers Friedrich wird
behauptet die Anführungen des Tagebuchs über den Brief des
Königs von Baiern und deſſen Entſtehung würden wenn fie
wahr wären ganz zweifellos in die Kategorie der
Staatsgeheimniſſe und der Nachrichten fallen deren
Veröffentlichung den Beſtand und die Zukunft des Deutſchen
Reichs die auf der Einigkeit ſeiner Fürſten weſentlich beruhen
gefährdet Jn dem Tagebuch des Kaiſers Friedrich heißt es
unter dem 30 Nov 1870 Ein Konzept Bismarcks für den
Brief des Königs wegen der Kaiſerwürde an Se Majeſtät iſt
nach München gegangen Der Großherzog von Baden ſagt
mir man habe dort nicht die richtige Faſſung zu finden ver
mocht und ſich dieſelbe von hier erbeten der König
von Baiern hat den Brief wahrhaftig abgeſchrieben
und Holnſtein bringt ihn Nach der Darſtellung

und in alle Winde zu zerſtreuen Dante der Dichter der
Göttlichen Komödie hat dieſe Grabesſchändung ſeitens eines
Papſtes etwa vierzig Jahre ſpäter in ſeinem Purgatorium III
124 verewigt wo er Manfred alſo ſagen läßt

Wenn dieſes Blatt im Worte Gottes beſſer
der Hirte von Coſenza welchen Clemens
auf mich Jagd machen ließ geleſen hätte
ſo ruhten die Gebeine meines Leibes
noch jetzt bei Benevent am Fuß der Brücke
dehütet von den aufgehäuften Steinen

Clemens IV hat ſchwerlich geahnt daß ſeiner dereinſt ein
S Schickſal harre Bald darauf am 29 Nov 1268 in

iterbo geſtorben ward er in Rom in der Dominikaner Kirche
Sancta Maria a Gradi beigeſetzt von den Prieſtern ver
Hauptkirche aber bei Nacht und Nebel entführt nach ſieben
ahren jedoch wieder zurückgeholt der Sarg 1798 während

der Revolution geöffnet und die Leiche beſchimpft und 1885
abermals geöffnet die Leiche hergusgenommen und in einen
Zchrff Farg gelegt und aus der Kirche hinaus und fort
geſchafft

Clemens Name iſt heute für uns vergeſſen Karl von Anjou
ſteht in der Geſchichte gebrandmarkt da unheimlich anmuthend
wie ſeine Statue im Dom zu Neagpel ſo finſter und ſo
bleich Manfred s Name dagegen lebt in ſhmpathiſchem An
denken fort in Deutſchland trotz ſeiner eigenmächtigen Königs
trönung ſo lange es eine Geſchichte der Hohenſtaufen giebt
und in Jtalien ſo lange die von ihm 1256 am Golf unterm
Monte Gargano und ſeinem uralten Heiligthum des heiligen
Michgel zu dem im Jahre 1000 auch Kaiſer Otto III barfuß
und im Büßergewand hinaufgepilgert iſt gegründete Stadt
Manfredonig ſeinen Namen trägt
Trauervoll war das Loos ſeiner Familie Seine zweite

Frau Helena ſtarb wie oben dargelegt zu Nocera in der
eher ſeine drei Söhne Heinrich Friedrich und
Enzio ſtarben nach lebenslänglicher Gefangenſchaft im Caſtello
del Monte im Caſtell del Ovo ihre Schweſter Begtrice da

befreit
dieſe gegen die hier vor ihnen achtzehn Jahre geſeſſen

wurde nach der ſieiligniſchen Veſper 30 März 1

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
17 Okt 8 U morgens Der Luftdruck über dem mittleren und ſüdl Europa

war hoch und ziemlich gleichmäßig vertheilt das Wetter in Mitteleuropa bei
nahezu normalen Wärmeverhältniſſen rühig trübe und nebelig Regenfälle
wurden nur vereinzelt gemeldet Haparanda 758 0 Nord ſtark wolkenlos
Moskau 760 r 1 Weſt ſüll bedeckt Hamburg 768 8 Südweſt leicht bedeckt
Wien 771 2 ſtill heiter Karlsruhe 769 7 Nordoſt ſtill wolkig Am
16 Okt 7 U früh Pola 765 10 Nordoſt ſtark halb bedeckt Rom 759

13 Nordoſt friſch halb bedeckt Malta 757 20 Nordweſt ſchwach Regen
Konſtant 764 18 Nordoſt ſchwach bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 18 Okt Ueber Weſteuropa lagert hoher Luft

druck der ſich oſtwärts ausbreitet und damit Fortdauer des
ruhigen trocknen vielfach heiteren Wetters ohne weſentliche
Temperaturänderung erwarten läßt

X Die letzte chineſiſche Poſt hat die folgenden Nachrichten
gebracht Die Hauptſtadt der Mandſchurei Moukden iſt von
einer verheerenden Ueberſchwemmung heimgeſucht worden
Das Waſſer des durch die Stadt fließenden Stromes ſchwoll in
3 Stunden um 15 Fuß an und überſchwemmte den ganzen Ort
Viele Häuſer wurden zerſtört und der Verluſt an Menſchenleben
iſt groß Die Ernte in dem Bezirk iſt verloren Die Pekinger
Amlszeitung veröffentlicht den kaiſerlichen Erlaß wonach alle mit
den Dammbauten am Gelben Fluß beſchäftigt geweſenen
hohen Beamten degradirt und beſtraft werden Die Berichte ſo
ſagt der Kaiſer haben ihn tiefſchmerzlich berührt und er habe
inimer wieder und wieder Befehl ertheilt keine Anſtrengungen zu
ſparen eine Summe von 2,000,000 Lſtrl ſei verausgabt worden
ohne etwas Wirkſames zuſtande zu bringen Die zwei erſten
Beamten wurden des Dienſtes entlaſſen degradirt und in die
Mandſchurei verbannt wo ſie an den Heerſtraßen arbeiten müſſen
Zugleich ertheilte der Kaiſer Befehl den Bau von Dämmien un
geſäumt aufs neue zu beginnen

und an den Hof Peters von Aragonien und ihrer Schweſter
Conſtanze heim nach Palermo geholt

Noch trauriger und tragiſcher als Manfreds Ende geſtaltete
ſich Konradins Schickſal und Untergang des letzten
iegitimen Hohenſtaufen Geboren am 25 März 1252 zu
Donauwörth hatte er von ſeiner Mutter Eliſabeth und ſeinen
beiden Vettern Ludwig und Heinrich von Baiern eine gute
Erziehung erhalten Seit 1265 Herzog von Schwaben
und ſeit 1266 zu Koburg oder Bamberg im voraus ver
mählt mit der erſt achtjährigen Sophia Tochter des Mark
rafen Dietrich von Landsberg Meißen und ſeiner GemahlinSaene von Brandenburg brach er am 8 Sept am Tage

der Geburt Mariä 1267 von Oberbagiexn begleitet von ſeinem
Stiefvater Meinhard von Görz und Tirol nach Italien auf
um ſein in franzöſiſchen Händen befindliches Eigenthum in
Beſitz zu nehmen Sein Zug ging über Verona Pavia Piſa
Sieng nach Rom das Graf Lancia ſchon am 18 Okt 1267
für ihn erobert hatte wo er nun am 24 Juli 1268 ihm zur
Seite Herzog Friedrich von Oeſterreich von der Ponte molle
her der Tiberbrücke der Via Caſſia im Norden von Rom
unter dem Zujauchzen des Volkes das ihm von der Engels
brücke bis zum Kapitol Triumphbogen an Triumphbogen gebant ſeinen Einzug hielt Schon am 10 Aug ntne er auf

der Via Tiburtina über Tivoli dem von Foggia heran
kommenden Karl von Anjou entgegenziehen und ſchon am
23 Aug verlor er die durch einen Ueberfall herbeigeführte
Schlacht zwiſchen Antrosciang und dem Monte Felice ge
wöhnlich bei Tagliacozzo genannt Am 28 Aug kehrte er
geſchlagen nach Rom zurück aber Graf Guido verweigerte ihm
jetzt die Einräumung des Kapitols Konradin ging nun nach
Schloß Saraciuescho zwiſchen Tivoli und Arſoli zu Ver
wandten und dann verkleidet durch die Campagna nach Aſtura
an der weſtlichen Küſte deſſen Thürme noch heute vom
ſchroffen Felſen in die brandenden Wogen hinabſchauen

Verrathen von Frangiſtani und für einen hohen Judaslohn
an Karl von Anjou ansgeliefert wurde er vorläufig nach dem
Felſenſchloß St Pietro bei Paleſtring gebracht um zunächſtden a des franzöſiſchen Vihpetete in Rom



UniverſitätsNachrichten
Halle 19 Okt Dem Ober Bibliothekar der hieſigennnweſuseVlbuehet De Hartwig t die Erlaubniß ertheilt

zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes des königl
norwegiſchen St Olaf Ordens

Berlin 17 Okt Die bisher von D Harnack bekleidete
marburger Profeſſur für Kirchengeſchichte kann vorläufig
nicht beſetzt werden da well Hauck in Erlangen den der
Kultusminiſter berufen wollte abgelehnt hat Der nach Marburg
berufene D A Jülicher übernimmt die Profeſſur für neu
teſtamentliche Exegeſe anſtelle des verſtorbenen Profeſſors Heinrich
Ranke Jülicher war bis jetzt Prediger in Rummelsburg bei
Berlin und iſt in der wiſſenſchaftlichen Welt bekannt durch ſeine
theologiſchen Kritiken wie durch ſeine Gleichnißreden Jeſu 43

Bonun 17 Okt D Fabri der bekannte ehemalige
Miſſionsinſpektor der Rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft welches
Amt er vor einigen Jahren niederlegte um ſich nach Godesberg

urückzuziehen iſt jetzt zum Honorar Profeſſor in der evangeliſchheoloachen Fakultät hieſiger Univerſität deren EhrenDoktor er

ſchon ſeit längerer Zeit iſt ernannt Seit Beginn der neuen
Kolonialbewegung iſt D Fabri eifrig um Förderung derſelben
durch Wort und Schrift bemüht

Breslau Die hieſige Univerſität ernannte den Armee
biſchof Aßmann zum BPoetor theologiae hon c

Gerichtsverhandlungen
Hirſchberg Schleſ 16 Okt Das verabſcheuungswerthe

Verfahren in böswilliger Abſicht aus Luſt am Klatſch und an
der Verhetzung mit einander verkehrender Kreiſe anonyme
Briefe zu ſchreiben und zu verſenden hat einer derartigen
Briefſchreiberin einer Stellenbeſitzersfrau in Kauffung Kreis
Hirſchberg wohlverdiente Strafe eingebracht ſie wurde von der

trafkammer hier zu einer Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 9 Monaten
verurtheilt Das Gericht ſtellte feſt daß ſämmtliche Briefe aus
Rachegefühl und purer Freude an dem Verhetzen ihrer Mit
menſchen von der Angeklagten geſchrieben ſeien Jm Zuhörer
raum war die Einwohnerſchaft Kauffungs ſehr zahlreich vertreten
Alle aber athmeten nach Fällung des Urtheils ordentlich erleichtert
anf und waren froh auf 21 Monate von dieſer Frau befreit zu
ſein Die Angeklagte wurde wegen der Höhe der Strafe ſofort
in Haft genommen

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 17 Okt Hier ſtarb nach kurzem Krankenlager der

frühere kürzlich zum General ernannte Oberſt und Commandeur
des 71 Regiments v Friedeburg Heute nachmittag trafen
die ſeit einiger Zeit in Deutſchland reiſenden Beduiten mit
Kind und Kegel von Köln kommend hier ein und ſetzten nach
einiger Zeit die Fahrt nach Leipzig zu fort

g Lützen 17 Okt Der hieſige Kriegerverein begeht morgen
dem Gedenktage der Völkerſchlacht bei Leipzig und
dem Geburtstage Kaiſer Friedrichs ſein Stiftungsfeſt Jn
den Schulen findet der kaiſerlichen Verfügung gemäß von 10 bis
11 Uhr anläßlich des Geburtstages Kaiſer Friedrichs ein Ge
dächtnißakt für denſelben ſtatt

T Freyburg 17 Okt Jn den Weinbergen iſt während
der letzten Tage mit der Leſe der blauen Trauben begonnen
worden Der Anhang der Stöcke iſt durchgängig ein reicher die
Trauben ſind vollbeerig und ſüß Die Sektkellerei von Kloß

Förſter zahlt für den Centner blaue Trauben 15 M

J SHettſtädt 17 Okt Seit einigen Tagen lief hier die
Kunde um daß der eigene Neffe des vor einigen Monaten auf
ſeinem Gute in Hilkenſchwenda erſchoſſenen Beſitzers
F Lüdike als dieſer That dringend verdächtig verhaftet worden
Die Nachricht beſtätigt ſich in der That Der Verdächtige war
von einem berliner Geheimpoliziſten welcher ſich als Knecht in

das Gut auf dem der in Verdacht Stehende Verwalterdienſte
that vermiethet hatte ſeit Wochen beobachtet worden

00 Merſeburg 17 Okt Dieſer Tage in der Dämmerſtunde
bemerkten Anwohner daß aus der Wohnung einer Arbeiterfamilie
ſtarker Rauch kam Die ſofort angeſtellten Nachforſchungen er
gaben daß in der Küche der betr Wohnung ein Kinderbett
und ein Kinderwagen ſchon ziemlich verbrannt waren
Die beiden Kinder der Familie ein Mädchen von 7 und ein
Knabe von 8 Jahren welche allein zuhauſe waren hatten aus
der Küche Hobelſpähne herbeiholen wollen wozu der Knabe mit
einem brennenden Streichholze geleuchtet und letzteres dann noch
an weggeworfen hatte Hierdurch war das Feuer ent

anden

Den emeritirten Lehrern Wagner zu Niederdorla im Kreiſe
Mühlhauſen i Th und Lange zu Greußen im Fürſtenthum
SchwarzburgSondershauſen bisher zu Lützenſömmern im Kreiſe
Weißenſee iſt der Adler der Jnhaber des Kgl Hausordens von
von Hohengzollern verliehen

An dem SchullehrerSeminar zu Delitzſch iſt der Lehrer
Koch von dort als Hilfslehrer angeſtellt

e Soudershauſen 17 Okt Geſtern vormittag traten im
großen Sitzungsſaale des fürſtlichen Miniſteriums die Mitglieder
des neugewählten Landtags zum erſtenmal zufammen Staats

ſchmücken dann aber nach Negpel übergeführt und hier von
Karl und der Kirche dem Tode geweiht Am 29 Okt 1268
ward das Urtheil an ihm dem letzten Hohenſtaufen und an
ſeinem Freunde Friedrich von BadenOeſterreich dem letzten
Babenberger vollſtreckt Draußen außerhalb der Mauer lag
die Stätte Campo moricino d i Richtſtätte genannt heute
iſt ſie der Mercato Marktplatz von Neapel auf dem Roba
antica alte Sachen aller Art e verkauft werden Kein
Schaffot nur ein Teppich wurde ausgebreitet und der Henker
mußte aus freier Hand ſeines blutigen Amtes warten um
gleich nachher gleichem Schickſal zu verfallen Konrads Leiche
wurde in einen einfachen Sarg gelegt und auf der Richtſtätte

rer und an von n der aus nächſter Nähe Zu
auer der Hinrichtung geweſen war ließ ihm folgendeJnſchrift auf ſein Grab ſetzen ß im ſog

Asturis ungue Leo pullum rapiens aquilinum
Hic deplumavit acephalumque dedit,

zu deutſch etwa

Der Löwe hat mit Habichtskrallen das Adlerchen erraſſt
hat ihm die Federn gerupft und ihm das Haupt abgenommen

Ueber dem Grabe Konradin s ließ Karl II nachher eine
Kapelle bauen die ſpäter zu der an der Oſtſeite des Mercato
ſtehenden Kirche Sancta Maria del Carmine Carmel er
weitert worden iſt und in welcher ſich ein altes Madonnabild
findet das dem Maler und Evangeliſten Lucgs zugeſchrieben
wird Hinter dem Hochaltar befindet ſich ſeit ca 240 Jahren
in der Mauer eine Tafel die bezeugt daß Konradin undFriedrich von Oeſterreich hier beigeſeht worden ſind Als man

nämlich im Jahre 1646 die Gruft geöffnet fand ſich darin ein
Bleiſarg mit der Aufſchrift R C d i Regis Conradi
Corpus und in demſelben der Leichnam des Jünglings den
Schädel mit allen wohlerhaltenen Zähnen auf der Bruſt und
zur Seite ein verroſtetes Schwert

Jetzt ſteht im Schiff dieſer Kirche r Linken eine ſchnee
weiße ſofort das Auge feſſelnde Marmorſtatue die
Jünglingsgeſtalt Konradin s im Kriegergewande auf

miniſter v Wolffersdörf eröffnete im Auſtrage des regierenden
en ie Sitzung mit einem Rückblicke auf die ſchweren

rüfungen und die tiefe Trauer mit denen das deutſche Vater
land in der kurzen Spanne Zeit ſeit Schluß des letzten Land
tages heimgeſucht wörden betonte aufs nachdrücklichſte daß unſer
Schwarzburg in Vaterlandsliebe niemals einem anderen deutſchen
Lande nachgeſtanden und gewiß auch künftig in Treue gegen
Kaiſer und Reich dem leuchtenden Beiſpiele ſeines Fürſten folgen
werde und überreichte ſchließlich dem Hanſe die der Berathung
und der Zuſtimmung deſſelben zu unterſtellenden Regierungs
vorlagen Es ſind deren nun 3 je ein Geſetzentwurf über Auf
beſſerung der Gehälter der Volksſchullehrer durch Betheiligung
der Staatskaſſe und Entlaſtung der Gemeinden hierbei über die
Vermehrung der Gehalts Altersklaſſen der Geiſtlichen endlich
über Begünſtigung der Gemeinden bei Daxrlehnsaufnahmen aus
der Landeskreditkaſſe Zum Landtagsvorſitzenden und deſſen
Stellvertreter wurden Geh Regiernngsrath Landrath Drechsler
und Geh Schulrath Dr Kieſer wieder und zum Landtags
ſyndikus Juſtizrath Bärwinkel Arnſtadt neugewählt Die
zweite Sitzung ſoll heute mittag ſtattfinden

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelm ſo erzählt der bekannte ſtuttgarter

Charakterkomiker in ſeinen Memviren eines Hofſchauſpielers
ließ ſich in Wiesbaden an zwei Abenden hintereinander den
Onkel Bräſig vorſpielen Als am erſten Abend Axel v Ram

bow durch Bräſig vom Selbſtmord abgehalten ausrief Jch
will wieder in die Armee eintreten, lehnte ſich der Kaiſer über
die Brüſtung der Proſceniumsloge und ſagte ganz lant Ja ich
nehme ihn aber nicht wieder Am Morgen kam ein Adjutant
des Kaiſers auf die Bühne und meldete Se Majeſtät werde am
Abend nochmals derſelben Vorſtellung beiwohnen bäte aber die
Worte Rambows ſortzulaſſen oder abzuändern Als nun am Abend
im letzten Akt Rambow ſagte Jch werde mir wieder einen tüch
tigen Jnſpektor nehmen dänn hoffe ich es in der Landwirthſchaft
doch nöch zu etwas zu bringen, da nickte der Kaiſer gar freünd
lich mit dem Haupt und ſagte vernehmlich Ach ja ſo laſſe ich
mir s gefallen Ueber die Darſtellung des Möller Voß in
Fritz Reuters Ut de Franzoſentid bemerkte der Kaiſer Jch
bin auch wieder mit jung geweſen als ich das Stück ſah Die
Zeiten waren damals ſo ich kenne ſie ja ſo war s ſo war s
Und Sie haben es trefflich veranſchaulicht

Todesfälle
w Nordhaufen 17 Okt Heute nachmittag I 3 Uhr ſtarb

hierſelbſt im hohen Alter von 78 Jahren der Prediger der freien
Religionsgemeinde De Karl Schramm ein alter politiſcher
Veteran und Märtyrer aus der Zeit der Demagogenriecherei
ſowohl wo er als früherer jenenſer Burſchenſchafter verfolgt
wurde wie aus dem Jahre 1848/49 wo er als Abgeordneter zur
preußiſchen Nationalverſammlung die Rechte des Volkes vertrat
und ſich ſpäter an der badiſchpfälziſchen Volkserhebung zugunſten
der deutſchen Reichsverfaſſung betheiligte und in beiden Fällen
zu ſchweren Strafen Todesſtrafe Feſtungshaft Zuchthaus
verurtheilt wurde und infolgedeſſen ſeine beſten Lebensjahre im
Auslande im Exil verleben mußte Aber auch dieſes Ungemach
hat ſeiner Vaterlandsliebe die ihn von Jugend auf beſeelte und
die Triebfeder aller ſeiner Handlungen war keinen Abbruch
gethan ſodaß er bis zu ſeinem Lebensende blieb was er ſchon
als junger Burſchenſchafter geweſen ein für die Herſtellung eines
einigen und freien Deutſchen Reiches begeiſterter Mann der es
wohl verdient daß man ſeiner auch nach dem Tode noch in Ehren
gedenkt zumal er im Leben wenigſtens nach der materiellen
Seite hin verhältnißmäßig wenig Dank und Anuerkennung
gefunden hat Ein Rückblick auf ſein Leben ſei deshalb einem
beſonderen Aufſatze vorbehalten Vor etwa 8 Tagen befiel den
alten Schramm ein heftiger Magenkatarrh der ihm trotz ſeines
ſonſt ſehr guten Geſundheitszuſtandes bei ſeinem hohen Alter
verhängnißvoll werden ſollte Heute nachmittag ſchlief er an
Entkräftung ſanft ein und iſt nunmehr den Kämpfen und Sorgen
des Lebens mit denen er in überreichem Maße zu thun hatte ent
rückt Mit ihm iſt wieder ein guter deutſcher Patriot ein muthiger

Kämpfer für die Einheit und Freiheit des deutſchen Vaterlandes
verſchieden Er hinterläßt eine Tochter im Alter von 19 Jahren
und einen 14 jährigen Sohn deren Zukunft dem braven Alten in
ſeinen letzten Lebensſtunden noch viel Sorge bereitete

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Kainit Konvention Zu der neulichen Meldung nach

welcher die Verhandlungen zum Abſchluß der Konvention geführt
haben erhält die Frkf Ztg jetzt die Beſtätigung der Annahme
daß der Abſchluß wie bei der Kali Konvention auf 10 Jahre er
folgt iſt Es wurde indeß vorbehalten daß nach Verlauf eines
gewiſſen Theiles dieſer Friſt und unter gewiſſen Vorausſetzungen
die Frage der Produktionsquoten von neuem in Erwägung zu
ziehen ſein würde So lange dies nicht geſchehen darf fortan
Weſteregeln von der Geſammtproduktion 15 Proz fördern
ſtatt der bisherigen 10 Proz Hercynia 12 Proz Aſchers
leben Neuſtaßfurt der preußiſche und der anhaltiſche
Fiskus 18 Proz

Augsburg 17 Okt Jn der heutigen Generalverſammlung derAktien Geſellſchaft L A Riedinger Maſchinen und Bronce
waarenfabrik zog der Aufſichtsrath den Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals
ſowie Betheiligung an der Augsburger Mühlenbaugeſellſchaft zurück

dem lockigen Haupt das Königsdiadem und zu Füßen den
Ritterhelm in der Linken das lange Schwert und die Rechte
feſt in die Seite geſtemmt Das Piedeſtal zeigt zwei Reliefs
auf dem einen Konradin s Abſchied von ſeiner Mutter auf
Hohenſchwangau und auf dem andern den Abſchied von ſeinem
Freunde Friedrich von Oeſterreich Das Jnnere des Piedeſtals
aber birgt ſeit 1847 wo dieſe Statue von Thorwaldſen modellirt
und auf Koſten des Kronprinzen Maximilian von Baiern vom
Bildhauer P Schoeps in München in Marmor ausgeführt iſt
Konradin s Gebeine

Karls von Anjou s Name geſt 7 Januar 1284 in Foggia
den man ſeinerzeit den Athleten der Kirche genannt iſt für
alle Zeit mit Schmach bedeckt verſunken und vergeſſen iſt
ſein gerechtes Loos Konradin dagegen lebt fort in der Er
innerung und Geſchichte als das Bild eines auf und vorwärts
ſtrebenden ſtarken muthigen deutſchen Jünglings das durch
die darüber hingegangene Zeit nur verklärter und durch ſein
tragiſches Schickſal allen nur noch ſympathiſcher geworden iſt
Selbſt Minnedichter geweſen da uns von ſeinen Liedern
wenigſtens noch zwei erhalten ſind iſt er in Gemälden und
Gedichten in Epen und Dramen vielfach beſungen und ver
herrlicht worden Anderer ganz zu geſchweigen ſei nur der
Tragödien eines Anonymus von 1805 und von Conrad 1887
gedacht und der Geſänge der ſchwäbiſchen Dichter auf den
heroiſchen Schwabenjüngling des epiſchen Fragments Uhland s
und des Wehrufs Guſtav Schwab s

Wirf einen Schleier um o Sonne
der letzte Staufe iſt nicht mehr

Selbſt Dichter fremder Zunge haben ſich an dieſem r
verſucht und es ſei nur auf Longfellow s weltbekannte Allego

deren Refrain und Stichwort auch unſeres jugend
ichen Kaiſers Deviſe und unſeres deutſchen Volkes Looſungs

wort geworden iſt

Pxcoelsiorte de

hege rnzelfug gen Peſt 17 Okt Die alle ſiehe
ndlung von M A Engel S tbeſten 40000 Gunden De Acht e u on terh täte blinſtellung der n abrit dne e mhergnnte daaignigert Serbſt n Reinhard in Arten

Halleſche Getreide und Produktou Börſe
Halle 18 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr
ür 1000 Kilogramm netto Weizen etwas ruhiger 168 192 M
Roggen etwas ruhiger 165 177 Gerſte ruhig Futter 110 bis
150 Mittelſorten 160 178 M extrafeine bis 198 M Hafer feſt
1483 156 M Mais M Raps ohne Angebot
Rübſen M Erbſen Viktoria 165 183 M Kümmet
ausſchl Sack per 100 Kilo netto ſehr flan 46 48 M Stärke
einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo neito feſt 41,060
bis 42,00 M Ermittelte Preiſe des Großhandels ver100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 88,00 Vohnen ohne
Angebot Kleeſaaten ohne Angebot Futterartikel
Futtermehl ſehr gefragt 14,50 15,50 M Roggenkleie dgl
I1,50 12,00 Weizenſchalen 9,50 M Weizengries
kleie 10,00 1050 Malzkeime geſucht helle 10,50 bis
11,50 Mark dunkle 9,50 10,50 Mark Oelkuchen feſt
14,00 14,50 Malz 29,00 30,50 Rüböl 58,00 M

etroleum 26,50 Solaröl 0,82505 13,50 14 M
piritus 10,000 Liter Proz ruhig Kartoffel mit 50 M

r v 54,30 mit 70 M Verbrauchsabgabe
t

Halle 18 Okt Strohpreiſe Langes Roggenſtrohvon 33,00 36,00 M pr 600 k Maſchinen R a denſtroh
24 30 M Hieſiges Wieſenheu 4,50 5,50 M per Cir
Auswärtiges Heu 4,00 5,00 M per Eiſenbahnwaggon
napp zugeführt

war
Waſſerſtände

bedeutet über nuter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 16 Okt 17 Okt 7o 0,05 s
Weißenfels Oberpegel u 12 52 42,50 02

do Unterpegel r0 88 40 80 08Halle Unterh 17 Olt 1206 18 Oit 12,021 004

Trotha 42 40 2,40 SAlsleben Oberpegel 16 Okt 251 17 Ott e ado Unterpegel 42 18 t eKalbe Oberp 41 60 e 1,60 undo Unterp 41,34 341 e
Nach Schluß der Redaktion

Berlin 18 Okt Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg
Gegenüber Mackenzie s Beſchuldigung daß Bergmann
am 12 April als Kaiſer Friedrich in größter Erſtickungs
gefahr ſchwebte durch ſein energiſches Einſchreiten einen ſog
falſchen Weg durch die Luftröhre gemacht und dadurch

den Tod des Kaiſers beſchleunigt habe erlaſſen die Profeſſoren
Virchow und Waldeyer welche die Sektion am 16 Juni
gemacht haben folgende gemeinſame Erklärung

Berlin den 17 Okt 1888
Die Unterzeichneten erklären
1 daß in dem Sektionsprotokoll welches in Schloß Friedrichs

kron am 16 Juni aufgenommen wurde von einer Abſceßhöhle
gar keine Rede iſt

2 daß die Seite 101 des Berichtes der deutſchen Aerzte er
wähnte große mit mortifizirten Fetzen bedeckte Fläche von 9 em
Länge derſelben einzigen vorgeſundenen Höhle angehörte von
welcher auch zu Anfang des Protokolls die Rede iſt nämlich
der bei der Einbalſamirung mit Watte ausgefüllten Höhle des
Kehlkopfes und oberen Trachealabſchnittes welche durch Ver
fall und Geſchwürsbildung innerlich zerſtört war

3 daß aus dem Obduktionsprotokoll nicht geſolgert werden
kann es habe jemals eine Abſceßhöhle beſtanden

4 daß dasjenige Gewebe in welchem nach Mackenzie s
Bericht und Figur auf S 80 ſeiner Broſchüre die Kanüle auf
falſchem Wege liegen und der fragliche Abſceß vorhanden
eweſen ſein ſoll bei der Sektion als normal und ohne narbige
zeränderung vorgefunden wurde vgl S 102 des Berichts der

deutſchen Aerzte al
5 daß die Luftröhre in ihrer ganzen Ausdehnung bis zu den

Bronchien geöffnet worden iſt vgl S 102 al 9 des Berichts
der deutſchen Aerzte

gez Rudolf Virchow Wilhelm Waldeyer
Die Nat Ztg bemerkt hierzu Aus dieſer Erklärung geht mit
Sicherheit hervor daß die Stelle des Kehlkopfes an welcher
Herr v Bergmann den falſchen Weg gemacht und dadurch
einen tödtlichen Abſceß und Lungenentzündung hervorgerufen
baben ſoll vollkommen normal war daß alſo Mackenzie s
Behauptung unwahr iſt
Der pariſer Temps erfährt aus abſolut ſicherer
Quelle daß als bei dem Kaiſerbeſuch im Vatikan der
Papſt das Geſpräch auf ſeine peinliche Lage in Rom brachte
der Kaiſer ihn mit den Worten unterbrach Die Lage über
welche ſich Eure Heiligkeit beklagen hindert Sie nicht Jhre
Miſſion ruhmvoll zu vollbringen und Jhre Regierung zu einer
illuſtren zu machen Papſt Leo ließ hierauf das Thema ſo
fort fallen Der Temps widerruft die aufſehenerregende
Nachricht wonach der deutſche Botſchafter Graf Münſter
bei der franzöſiſchen Regierung die Verfolgung des Verlegers
des franzöſiſchen Nachdrucks des Tagebuchs beantragt habe

Aus Rom berichtet man der wiener Polit Korr daß das
Ausbringen der Allerhöchſten Tiſchreden in italieniſcher
und deutſcher Sprache gleichſam eine Beſeitigung der
franzöſiſchen Sprache als Hof und diplomatiſche
Sprache bedeute

ladenes Schiff in Brand am Mittag brannte es noch
immer doch ſchien eine weitere Gefahr für die anderen a
ausgeſchloſſen zu ſein Bisher wurden 15 verſtümmelte
Leichen aufgefunden doch vermuthet man daß außerdem noch
viele andere Perſonen bei den Brande umgekommen ſind

Berlin 17 Okt Die Stadtverordneten nahmen
mit großer Majorität den Antrag des Magiſtrats den
Kaiſer bei ſeiner Rückkehr zu begrüßen und ihm ein
Huldigungsgeſchenk durch Errichtung des Begas
brunnens darzubringen an Hinſichtlich des von
den Berliner Polit Nachr erwähnten Chiffre
diebſtahls welcher im Sterbezimmer Kaiſer Friedrichs
ſtattgefunden haben ſoll wird verſichert daß die Einzelheiten
über dieſen Vorfall ſchon im Monat Juni im pariſer Matin
und in vielen italieniſchen Blättern zu leſen waren
a Geſchichte deren Thatſächlichkeit ſich natürlich der
Prüfung entzieht war auch hier gen während des Sommers

re und namentlich in Hofkreiſen wurde darüber viel
rochen

Frankfurt a 18 Okt Eig Telegr der Saale Zig
Jn dem Prozeß betr des Diebſtahls der Juwelen der
Fürſtin Gortſchakoff erhielt der Angekl Rückertwegen Hehlerei eine zweijährige Geſängnitſraſe

Paris 17 Okt Telegr Nach einer Meldung aus Tunis
wird der ren Generalreſident Maſſicaultdie Vote des dortigen italieniſchen Konſuls in der Frage

m Jnſpektion der Schulen durch eine Note
wel
näch

beantworten
in entgegenkommendem Sinne gehalten und inTagen überreit werden ſog n

n Calais gerieth geſtern nacht ein mit Petroleum be
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w überale Wähler in Halle und Saalkreis
ir i im Verein mit den Nationalliberalen gemeinſam in den Wahlkampf gingen und die Herren Spielberg und Boretius als unſereAb bende hn Tufeegent hie der Hoffnung und dem Wunſche auch Prneten Zuſammengehens geſchah dies unter dem ausdrücklichen Hinweiſe daß wir Vertreter

wählen möchten welche auf der einen Seite entſchieden und muthig vergl den gemeinſamen Wahlaufruf der hieſigen liberalen und nationalliberalen Partei von 1885

für die verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes und der Volksvertretung für die ruhige und freiſinnige Fortentwickelung
unſerer Selbſtverwaltung in Stadt und Land in Kreis und Provinz für ihre Vertheidigung gegen unberechtigte büregu

Ltratiſche Eingriffe für möglichſte Schonung der Steuerkraft des Volkes und für möglichſt gerechte der Leiſtungsfähigkeit
angepaßte Vertheilung der Stenerlaſt eintreten welche aber auf der auderen Seite entſchloſſen ſind alle an die Volks
vertretung gelangenden Vorlagen ohne Vorurtheil nur anf ihren ſachlichen Juhalt zu prüfen und ſich über dieſelben nur
nach den Rückſichten auf das wahre Wohl des Landes zu entſcheiden d

Dieſe Richtungslinien ſind auch heute noch für uns die maßgebenden und entſcheidenden und müſſen um ſo kräftiger bekont werden als die nächſten Wahlen
nach den Beſchlüſſen der bisherigen Majorität für den langen Zeitraum von fünf gegen früher drei Jahren ſtattfinden

Den Konſervativen fehlen bekanntlich nur 15 Stimmen an der Majorität Es wäre ein verhängnißvolles Ergebniß wenn unſer Wahlkreis auch nur eine
dieſer 15 Stimmen den Konſervativen zuwendete

Was eine ſolche konſervative Majorität die dann nach keiner anderen Partei zu fragen hätte und die Nationalliberalen ſelbſt einflußlos machte dem
Lande auf dem Gebiete der Schule und Kirche auf dem Gebiete der Selbſtverwaltung und Steuergeſetzgebung bringen würde weiß Jeder der die Geſchichte unſeres

Landes kennt zDeshalb wollen wir nur ſolchen Männern unſere Stimmen geben welche mit uns Allen in Treue zu König und Verfaffung ſtehend an obigen

ä alten ine öffentliche liGrund gen e ete hat die heutige von über 2000 Wählern beſuchte allgemeine öffentliche liberale Wählerverſammlung die Herren

Oberamtmann Stadtrath Wilhelm Spielberg in Berlin
unſern bisherigen Abgeordneten unde Amtsgerichtsrath Man BRiüeckce in Halle a S
einſtimmig zu Kandidaten für das Abgeordnetenhaus proklamirt

So bitten wir denn alle aufrichtig liberalen Wähler in Stadt und Land ohne Scheu von ihrem Wahlrechte Gebrauch zu machen und nur ſolche Wahlmänner
zu wählen welche für

Verrn Oberamtmann Stadtrath Wiälhelmn Spüelberg in Berlin
und

Herrn Amksgerichtsrakh Warciol Riüecke in vHalle a 5
ihre Stimmen abgeben

Der Vorſtand des Vereins der Liberalen in Halle und dem Snanlkreiſe
C Meyer Kaufmann u Stadtverordneter Kohlschütter Profeſſor Dr Oscar Thamhayn prakt Arzt C Schmidt Stärkefabrikant u Stadtverordneter
G Sentf Rentier u Stadtverordneter G Keil Rentier Wilh Kebert Fabrikbeſitzer Otto Schultz Kaufmann Cammerath Lohgerbermeiſter

Louis Sachs Kaufmann u Stadtverordneter II Arndt Kaufmann u Stadtverordneter Uugo Schulze Brauereibeſitzer u Stadtverordneter
Trautmann Rechtsanwalt W G Beyer Kaufmann Botho Wartze Rittergutsbeſitzer

ß AmmendorfBekanntmachung 8 aſthof zum Elſterthal
ich Geschi l Am 19 Oktober 1888 von Vormittag enen I eppich Gevehakt S 10 Uhr ab ſollen im Körbel chen Ge

Von Sonntag ab ladet zur Kirmeft
e ganz ergebenſt ein F Ochse
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Aufertigung ſämmtl Druckſachen

Auf dem hohen Petersberge t m2Halle a/S Geiſtſtraße 26/27 Für den W sten ehel Wegentwortlich

Tragbare Carbonnatron Ofen
Rinzige Heizung für Räume in denen wegen man

lnden Schornſteines oder behördlicher Vorſchrift bisher keine
izungsanlage möglich war ſo für Speicher Läden Wein

Nilch und Gährkeller Conſervenlager Blumenzimmer Cor
ridore Cloſets Holzgebäude Schuppen c Vorzüge Der
Ofen brennt ohne Schornstein rauch und geruchlos iſt
angeheizt tragbar Nach täglich einmaliger Beschiekung
Keine Aufsieht oder Bedienung erforderlich
Geringer Verbrauch an Heizmaterial Carbon ca 25 Pf pr
Tag je nach Größe und Abkühlung Die Oefen ſind jahrelang
halthar danach bequeme Erneuerung abgenützter
Theile Vielfach prämirt 1687 Staatsverdienſtmed Auſtr

Kleinster Oſen ca 1 Mtr hoch sofort gebrauchsfertig incl
Heizung für ca 2 Monate 30 Umtauſch geſtattet Jlluſtr Anweiſung

atis on Natron Heiz Cie A Nieske Dresden

Auswahlsendungen

auf Wunsch

h r Billigſte Bezugsquelle von Schiefertafeln Griffeln nig in HaSonntag den 21 Oktöber Concert und Halle aS ne le es h rnntm
Römer Papierlaternen u ſ w Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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